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(Hortsetzune folgt 1111 nächsten Hefte.)

7Uebersichtliche Geschichte des aufgehobenen
Cistercienserstiftes Engelszell ÖOberösterreich

(Von Dr UOtto Schmid, ıvers.Profi. Theol raz
Erster Artikel

Die (zeschichte 11C6S$5 jeden Klosters bietet mehr oder minder
Abwechslung VO Glück und Bedrängnis, VO gu  X ZUG
und gelockerter Disciplin ; das 1ft Engelszell jedoch S Während
sSC1 fast 500Jährigen Bestandes weIit mehr düstere als glückliche
Tage er SCINCN ungefähr 35 Aehten resigniırten nicht
als Q, un wenn auch unter diesen C1N1e mehr des Alters oder
ascetischer Gründe halber der Resierung entsagten resignırte
och die enrza derselben WCO unglücklicher Leitung des
Stiftes ELW wurden 30Be Kesionation förmlich SCZWUN der
abgesetzt haufig herrschte Sittenlosigkeit besonders aber oft
SFOSSC Uneinigkeit unter den Mönchen nıiıcht selten diess
Kloster gerade nicht das SC1IMH Name besacrt G116 Einvelszelle
Dennoch WEIST das Bild dieses Stiftes auch manche Lichtseiten
auf höchst uncgerecht 0OSSs das Tadelnswerte ZUu be-
richten oder EINSEILNS hervorzuheben Pflicht der Geschichte isSt

unparteliisch die 'Thatsachen darzustellen S1C sprechen INeEISC
für sich selbst zl1ar SeHUL un jJedes künstliche Deuteln und
Drehen ihnen SOWI1C die einse1tige Betonung derselben ach

der Jeweiligen, vorgefassten JT endenz 1STt entschieden abzuweise
Auch Kngelszell hatte mehrere vorzügliche ©  6, 6S sah au

glückliche Zeiten, 111 denen oute Disciplin und materieller hl-
stand herrschten; Ja gerade als das Stift unter SCINCH) letz
bte Leopold II (Reichl), der CIn ausgezeichneter Vorstand nes

Hauses WAar, 9anz geordnetem Zustande sich befand, traf
selbe viele das 1208 der Aufhebung unter
‚Joseph Wir wollen Nnu  am} ‘olgenden Vebersi ht
Geschichte dieses, nicht umfangreichen, aber dur
echse SCINEr Geschichte interessanten Stiftesentwerfen ; S
liegt aber der Ssich dieser Arbeit ferne der derselben
vorgezeichnete KRaum nicht gestatten würde, chronologisch fort-

laufende Regesten ZU bieten, sondern WIr versuchen &S, einem
einheitlichen Bilde die Schicksale dieses Stiftes beschreiben
und bemerken, dass hiebei dasjenige Was bereits durch
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Druck veröffentlicht 1St kurz berühtr aber V as och
ungedruckt Dl ausführlich mittheilen und demgemäss auch CiH
Schärflein urkundlichen Materjales beitragen wollen, sind ja doch
dıe uellen und Hılfsmittel ZULE (zeschichte dieses Stiftes theils
nıicht mehr viel erhalten theils sehr zerstreut und War demnach
diese Arbeit MATE SLEOSSCH Schwierigkeiten verbunden

Die (reschichte des Stiftes Kngelszell Ze1ia nafurmemass
Hauptepochen cderen 1 die Gründung, das allmälige Wachs-

thum desselben und SC11NE ferneren Geschicke bis dessen
Untergange ZUr eıt des Protestantismus die 143 dıe Schicksale
des SCINCT Bewohner EeNTAUS:  te Klosters wechselnder
Administration d1ie 1I1I1 endlich cie Wiederaufrichtung desselben
DIS ZUT Aufhebune® unfer Kaiser Joseph Il schildern co]]

WEILErA SchicksaleSrundun und aMa Entwicklun (les SELtes.
(desselhen HIS ZU ({ASSEN ganzlicher erödung. ZUT ZEI e8 Lutherthums.

193 577
. Bevor WITLr die Gründung un damıt Ccie weitere Geschichte

des Stiftes Engelszeli vorführen ist durchaus nöthig, CINISCS
Geschichtliche über den Ort Kngelhartszell der aum CiHE Viertel
stunde von Engelszell, WO eigentlich das Kloster Engelszell' sich
befand, stromaufwärts der Dorau 168%£, VOTauUS ZUu schicken.
VUeber das er VO Engelhartszell herrschen verschiedene An
sichten : während manche das Itinerarium erwähnte Stanacum
der Römer für identisch mMI1 Kngelh annehmen ja asselbe
geradezu dem Hügelchen auf dem die Marktkirche erbaut

Schon Abt 1,eopold VOI Engelsze der die Synopsis Annalıum
Monasterii ad Cellas Angelorum schrieb (anno 1719) klagt ber die «INODIA
documentorum. ZAN Arbeit wurden als Quellen benützt Das
Compendium . chronolog. de Ortu et PFrOSTFesSsu Monast de Cella Angel, (ın der

Hofbibliothek) VO. Cölestin Weinberger (nicht einberg, W16 1111

ataloge des Hofarchives un be]l Janauschek Orig. (Cisterc. 705606 heisst),
Engelszeller Professen, der Archivar War un aDn NO 1754 starb‘ dıe Schrift enthält
fast 1Ur Urkunden. Die Synopsis Annalium Abt Leopold Heiland (1707—20),
aandschriftlich ı Archive des Stiftes Wilhering ; für dıe gütigst gährte Benützung

derselben SOW 1E anderer Archivalien SCcC1 dem hochw Herrn Archivar Wilhering,
der selbst viele egesten über Engelszell gesammelt hıermit der schuldigste

Ebenfalls 1111 Archive ZzZu Wilh das Necrologium 0281Dank dargebracht
ngelszell welches GCIHETr ersten vorhandenen Gestalt VOIN FKrater Nicolaus,
. Engelszeller önche anıno 1419 verfasst urde ; es enthält dasselbe viele

den HerrenNamen [0)81 Wohlthätern, namentlick den Oedern, Schaunbergern,
Wesen, vielen Bürgern VO  — Passau, Geistlichen verschiedener rte. Die

rchive des bischöfl. Consistoriums - nd cler Statthalterei 111l Iınz, welche
hes euc Materiale boten; ebenso Das klosterrathsarchiv Wiıen. Die

re verschiedener anderer Klöster, 111 denen ECIN1SES zerstireut sıch findet
obderens. Urkundenbuch, nament!]. Band 0, bringt melstens Urkunden aus

Chronik des ‚P. Cölestin U, a Einige noch vorhandene Grabsteine : a,
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A RN1ST erblicken CINISC gestutz auf das Worte vorkommende
ell auf den H1 Severin (Engelhartszell Obernzell die beiden
Zellen 1112 Passau) oder doch auf den auf Kupertus dıie Einführung
des Christenthums d1esem (Jrte zurückführen, schreiben andere
dem (Orte Kngelhartszell 1) spateren rsprung TK
Dies scheint sicher SCHHN, dass Stanacum niächster äahe [0)81

wahrscheinlich identisch mit demEngelhartszell A suchen ist
Orte Steinedt der Pfarre St Aeg1di (ehemals Pfarre
KEngelhartszell), welcher Ort Steinedt ı Mittelalter auch Stanach
hiess - Sicher exIistirte schon aängere eit VOr der Gründun
des Klosters Engelszell C175 Pfarre A Engelhartszell ; cies
nervor AauSs Urkunde 3) des Bischofs anego on Passa
ddo Pataviıae apud N1icolaum Pomerio Nikola VOr der
Stadt) M FTA ‚welcher Wernerus plebanus VO Engel-
hartszell erwähnt wird; aMn 1227 widmet Gebhart, Bischof
Passau; Altare des KRupert un Martin Chore z

Passäau Huben VO denen C116 der Engelhartszeller Pfarre
sich befindet annn 1259 den 2 April (I11 Kal Ma)yı1) be
statıcrt Bischof (J)tto on Passau 1254 65) 1nen Vergleich
über bestimmte Zehente mMei1s cler jetzıgen Pfarre St Aeg1d!
zwischen ertus Cellarius plebanus 111 ncvelhartszelle ınd den
Edien Waldekke (Otto (Ortolf 8 S Eine zleine Strecke
unterhalb dieses Marktes also sehr ahe be1 der Donau entstand
TC; nde des a.  r CH1G der spatesten Niederlassungen des
S fruchtbaren Ordens VO Citeaux:; Dr Janauschek SCINCIIL

grossartıgen Werke UOriginum (CCisterc. Tom. führt Engelszelk
unter den VOIN iıhm aufgezählten 742 männlichen Klöstern des
Cistercienser-Ordens der eit der Gründung ach als das 691
auf. Um diese eıit War eben Cie Blüte dieses Ordens
bereits vorüber un wurden ur mehr WENISCIE Manns-Klöster

Die ehemalige Klosterkirche i Engelszell ıst, WIC cie meısten istercienser
kirchen, Maria ImmIfahrt gewelht ; ber auch die VOT dem Kloster schon

Engelhartszell bestehende Pfarr- etz  —Markt-)kirche ist demselben Geheimnis
geweiht, fast iü1.nMer e 1in Zeichen hohen Alters. Manthe wollen en Nam
Engelhartszell vVvom Passauer Bischofe Engelmar 874—098) der on Enge(1045—05) herleiten: allein da musste der Name etwas anders lauten,
waäare Engelmar Engelhart. Nach anderen ist Engelhartszell —EngeUebrigens WAar 1ın Engelhartszell seıt alten Zeiıten EeEINC herzogliche Maut

2) Für veinedt spricht aAUC dies, ass die ‚xB P lHeerstrasse wahrscheinlichauf der freien Höbe, VO wWwO aus das Mühlland beobachtet werden konnte und NIC
EHNSEN Donauthale dahingeführt haben dürfte. Vgl übrigens Dr. Kenner «Die

Römerorte zwischen Traun und Inn», 70
Vidimirt Cons: ' Archive Linz:

* Im Urkundenbuch „‚andes ob der Enns, 6069 f. us den
Monum. O1C. 28 323

Vıdimirte Abschrift 11 Cons. Archive Liınz auch on boic 20,Im Urkdb Landes ob der Enns nıchts davon
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Encelszell verdankt SC1iNEN Ursprungdieses ()rdens NEeUuU gestiftet
dem i1scho{ie VO Passau ernnar Prombach Prambac
1285—1313), welcher der vortrefflicheren Bischöfe Passau

Er ar überhaupt CIn (sönner des (C'istercienser-Urdens
und da an sich den edanken gehabt ZUuU en scheint,
cder ahe VO Engelhartszell, in welcher Gegend haufig kKehden
unter den Rıttern stattfanden, oft auch die Reisenden auf der
Donau oder auf der Uferstrasse beraubt wurden, zudem die
Gegend ort berg1e, waldıg, E1INSAam und unsicher War, C'H3 OSTEeT!

stiften, entschied sich für cen en VON (iteaux Der
AUuUSsStiftbrief wurde ‘ VO hm ausgefertigt amn | K . März E2OR%

demselben, dessen Wortlaut übrigens den verschiedenen uüber-
liefterten, beglaubigten Abschriften nicht &S ahz gyleich ISt, geht

FVOT; dass der Bischof C116 mehrfache Absicht be1 Stiftung
KEngelszell hatte für die 1ISCHOTE VO Passanu und die vielen

zwischen Passau und OQesterreich hıin: un herreisenden, auch
blosse Wanderer C111 Asyl NECL unwirtlichen Gegend ZzZu

ünden, insbesondere geistliche Haltstelle der beiläufigen
Mitte des eges zwischen Passau underding errichten,
un seinen Canonici CiIMNeENn Ort geistiger und leiblicher Erholung

u verschaffen. VermoOge desStiftbriefes %} übergab Bernhard den
u berufenden Cisterciensern den Markt un dıe Pfarre Engel-
tszeil mi1it en Zehenten uncd Kechten; mit den dazu gehö-

rigen Fıl  en St Aeg1di und Pankraz und sprach die Absicht
aus, für Stiftung Aaus SCINECMN Patrimonialgütern weiters YAR}

CT Am gleichen Tage, März F20%3, ertheilte auch das
!)_qr}1capitel P} Passau durch Ce1iR©6 CISCNEC Urkunde 5) SCIHEN Consens.
ach dem Willen des Stifters solilte das Cistercienserstift W il-
e  ’ welches fast anderthalb Jahrhunderte bereits blühte, das

%) Er cheıint der letzte SC1NE> Stammes EWESCH N SC das Stammhaus,
und die meısten I}‘(_äätz_ungen der Herren VW Prambach Wa der ne des

tigen Prambachkirchen.
®) Er hıelt sich häuhg Osterr. Clairvaux, A Zwett] auf ; Bernh

ink Annal Claravall. T: 448, 475 1L,

Die Reisen nach Passau waren häufig WESCH Ordinationen, Präsenz bei
hohen Festen ; VO  a} der Unsicherheit dieser Wege Belege be1l Alb CZerEyYy: AÄAus

geistl. (‚eschättslieben Oberöstr. 1 JTahrh IS Vgl uch Urkdbch
545 WO Wernhart Schaunberg 31 APZ  Sa 1252 den Schutz der and-:

Pn Wasserstrasse zwischen Passau und Efferding biıs nächsten Wéihna.chtstag
mmt ! Nicht selten brachen auch dıie xıtter miıt ihren nappen auUS ihren

rgen ın ENETr Gegend hervor und beraubten dıe Reisenden.
Der Stiftbrief findet sıch etwas veränderter Form be1i Weinberger,
NOPSIS, 1111 Cons. Archive INZ einer beglaubigten SC Et; uch

[) rus de;, Hallıs, Processus judic. 111 Fontes in VI 05 In der Al

annten Form sind auch die Capellen vonrAegidi_ un St Pankraz
NC, wod rch dıe Streitfrage, ob St. Aegidi damals Pfarrer War und em

einverleibt rde, negativ entschieden würde.
SM ©! 801 Cons ive Linz 1n beglaub. Abschrift.



Oberaufsichtsrecht die Paternität über Encelszell erhalten weilches
auch ohl Ur Nutzen kKngelszell’s VO  —; dem altehrwürdigen
Stifte Wilhering bis Aufhebung Engelszell’s ausgeübt wurde.
Nachdem der Stittbrieft o'efertigt War S ma  ] den Bau
der Kirche und des Convente Bernhard selbst soll cdıe
1rcne eingveweiht haben Die ersten Mönche wahrscheinlich
; E Al der ahl WIEC AuUuSs dem Stiftbriefe hervorzugehen scheint,
kamen MI1 dem ersten S, Ber  oldus;, AaUuSs Wilhering. In
zwischen hatte Bernhard SCiINeEer Stiftung Hof(Leissaue
hof) bei Radendorf Niederösterreich gegeben ‚(Z Apr LZO
uch andere Wohlthäter t) fanden sich € der frühesten scheint
Heinricus de Inne, Vicedom und Canon. Passau, SEWESCHN
SCHHL, » ul largam eleemosinam huic * ecclesie«, WIC

ecrolog SagT; die benachbarten Herren VO  ; Wesen, Had
dieund Erchanger, verliehen «den erbarn hern STaAauUCH ordens»

Befreiung der 1n ihrem Gerichtsgebiete liegenden Klostergüter
VON ihrer Gerichtsbarkeit (2 Aug204 Bald darauf (8. Sep
1204) chenkt Bernhard dem Kloster mehrere Wein-
gärten be1 Krems und Klosterneuburg, C111 halbes Haus bei den
Schotten C111 Haus Klosterneuburg un 10 Passau
Nicht ange darauf ertolete dıe Bestätigeung der höchsten kirchl
Auctorität ohne velche fast keine Oster Niederlassung 1
Mittelalter denkbar durch I) onl 111 ddo Rom L3 Jan
12095 Im elben Jahre wahrscheinlichst wurde auf dem General
capıtel de1 (Cistercienser die Stiftung Wilherineos ANSCHOMMEN
und die Hermann V. Eibrach (einst C1INC berüuhmte Abte
11 Franken, Diöc. Würzburg)) und Hugo VON Fürstenzell über-
nahmen Tage des hl Julian 3) Clie Stiftung 1111 Namen
und Auftrag des Generalcapitels; AUSs dieser Urkunde, deren
Uriginale noch 1 Archive Wilhering vorhanden ist erhalt

Angaben über den Stand des NeCUECN Klosters; die @1
Aebte, welche den Pidtz: die Kirche dıe Gebäude (Gzrün
Fundations Ekinkünfte u W, inspıicırten ausserten sich die A}
des Stiftes SC1 sehr angenehm, die Gegend bewässert ; die “<
theils Aus Stein, theils Aus Holz; die (GGebäude für die M6
hinreichend STrOSS, Aecker für Pflüge, eide, Wiesgrundn  o Y  hinreichend ; Jahrl Einkünfte IO Pfd ass. P{fe

D Wir erlauben uns die Bemerkung, ass unmöglich alle tif
und alle Wohlthäter, WI®C SIe namentlich das Necrolog VOoO meist 138 It
(r aben erwähnt, ausführlich anführen können ; würde 1es5 weıt die Gre
des ZzZUugeEMESSCNEN Kaumes überschreiten, indess bringen WITr alle Woh
wenigstens dem amen ach.

5) Dieses Geschlecht Sass uf dem Schlosse Inn zwıschen Offenhausen und
Meggenhofen.

$) Die Herren VO: Wesen besassen ZWE1 Burgen, Oberwesen und
Unterwesen.



1 Getreide, theils barem €  ©  9 Weinberge; für denAusbau
des Klosters SOO Pf ass Pfen Ausserdem siılberne
<elche Pierde ()chsen ühe und 10 116 Schafte
vorhanden auch sSEC1 der Stitter eifrig’st bedacht Stiftung
zZzu vermehren un weıter f jelfen; das Ooster Engelszell
wırd als Tochter Wilhering’s erklärt, der Abt und der
Convent (wahrscheinlich - Mönche) VO dorther
das Kloster feierlich eingeführt nach dem Beschlusse des.
(r1eneralcapitels. Vielleicht W. Berthold mıiıt SC1NECIN Mönchen
schon 12053 oder 1204 Engelszell anwesend, W den
au u ol P leiıten :y aber die fejerliche Einführung desselben
als AHt creschah erst 1205 Urkundlich wird als Abt zuerst
erwähnt 21 Juli 1295, welchem lave ernhar Dezeugt
dass SC1iN Haus Passau der Judenstrasse dem oster
Angelszell geschenkt und damıit dessen Abt Berthold investIirt

abe Durch Tt*kunde VOoO selben lage schenkte Bernhard
väter]. Erbtheil Stammegute Prambach SCINCT Stiftung.

E erste Abt, er  (6) resignırte bald schon 1LI Nov 1206
bereits der zweıte Abt; Christian, beurkundet. ] )ieser scheint

unter iıihmC1in vorzüglicher Klostervorstand DGEWESCH SC
und durch Zuthun vermehrten sich dıe Besitzungen des
Stiftes sehr bedeutend 8 chloss mehrere Käufe ZU (zunsten
des Klosters ab Abt Christian TT als Schiedsrichter
Streite zwıischen Kloster Zwettl und Alhard Hofdorf auf

wıird VO Bischof Bernhard nebst den P röpsten Ekhard VO:
Pölten und Ainwik VO St Florian SOWIE (zerlach Yfarrer

on Traiskirchen als Visıtator der Benedicetiner- und Augustiner-
Chorherren-Klöster Niederösterreichs este Inzwischen führte
der Stifter V OfSatz; das VO ıhm gegründete Stift mehr
u dotiren, 5  CESSIVEC dUS', annn 1296 kaufte En für Engelszell

einberg Talente, annn das orf Eppenberg In
Niederösterreich) nıt en Rechten und Diensten und wieder 2
Weingärten, dann Joch Aecker Schwechaterfelde, velche

ess schon e1it hbts Leop VO den Fluthen der
Donau weggespült 1299 erlaubte ernnar dem bte

hristian, dass die bischöfl eire1ide Zehente ZU Lebrorn amnı

Janauschek, meı1nt, 9ss die Einführung des €es und des
ONventes aın December 1205, . welchem Jlage uch WwW1e anl 27 Jänner das

des Julian. manchen Gegenden gefeler‘ wurde, VOTLT sıch gegange
jedenfalls SC1 dıe Fınführung nach em Generalcapitel ; 1€eSs SC1 ber gewöhnlıch
eptember SCWESCH, auch dürfe die Anwesenheit Hugos FHürstenzell be1
nführung 111 Engelszeli nıcht L71| Jahr 12006 verlegt werden, da derselbe
AaANNO 1295 resignirt habe
€) Allerdings wiırd der Schenkungs-Urkunde ddo September 1204

1881 SENANNT, sondern die Schenkung O11 Abte Wilherings 1 Namen von
szell übernommen.
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Tullnerfelde (Niederösterreich) 10 Wiıener Pf. einlöse, ferners
ass das Kloster VUVeberstände un Windbrüche AUS den Wal-
dungen der passauischen Herrschaft MViechtenstein (oberhalb
Engelszell) wegbringen un dass Pfund Salz grosseren Bandes
sow1e andere Lebensmuittel mautfrei durch Obernberg ® (war eine
passauische Herrschaft) und Passau führen dürfe ; ebenso bestätigte
Bernhard och AaNNO 1299 die Schenkung eines Weıingartens bei
Königstetten 1n Niederösterreich VO Conrad Achselhard, plebanus
ad Paulum AI Passau das Kloster Engelszelle; xaufte für
dasselbe eine ube dem Lehen in der Kessla (1n der Näh
VO und schenkte eın Haus Z Eferding an  Nn Kloster Engelszell.
Das Jahr 1303 brachte zwei grössere Begabungen [0)8| DSeite
Bernhard’s : an 15 Febr schenkte P 600 FId Wiener Pf. auf.
der Maut iın autern (Niederösterreich) und Tage darauf,
am 20. FD legirte (S1. dem Kloster CN Marl£ Silbers auf
dem Hause Gundaker’'s, eines Wıener Bürgers, welches in der ähe

es Friedhofes Sl Stephan la  S Anno 1304 ertheilt SE dem
Kloster die Vollmacht, die VO den Hagern ungebührlich
innegehabten Passauischen Lehen AA Neundorf (Niederösterreich)
18808! 90 ark Silber ZUu kaufen Anno 1309 chenkt wieder
einen Weıingarten in Niederösterreich. och das Jahr VO seinem
ode bezeichnete der Stifter durch mehrere Wohlthaten gcegen
seine Gründung : anl LALZ namlich <ibt wiederum Maut-
freiheit be1l ernberg un Passatı. und dıe efugnis, in Passau
2 Fuder W eın 1ın seinem (des Stiftes) Hause ausschenken E

dürfen, ohne dafür der Stadt eine Steuer ZUuU zahlen; ann schenkte
dem Kloster Häuser in Passau auf der Insel &eSen dieE

Donauseite, kaufte für dasselbe den Hof ın Wakerspach (Jjetzt
(zemeinde Hinzenbach ?) be “ferding) un schenkte ıhm Pfd
Gilten auf mehreren Gütern in Oberösterreich. Bernhard, 1n
dessen Testamente als erster Zeuge Abt Christian VO E erscheınt,
starb den 28 Juliı KL das Stift Engelszell hielt für ihn, für
seine Verwandtschaft und das Domcapitel VO Passau alljährlich

Z Juli einen feierlichen Jahrtag in Pontificaylibus mMit igiund Seglenamrt. (Fortsetzung olg 11 nächsten Hefte.)

{I)as Necrol Engelscell. Setz! seinen Sterbetag auf den Jul; er kommt
och VO In der Urkunde VOLL 2 Jänner
quondam abbas

unter den Zeugen als

ınk nna Charavall. 3 523


